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.Verkündet Kläger und Revisionskläger,

-am 4. April 1963

, .
gegen

. . . . o o . . | o . o . o . . o . .

“Beklagte und Revisionsbeklagte,

hat der 5. Senat des Bunde330zialgerichts auf die
mündliche Verhandlung vom 4. A;ril 1963, an der

mitgewirkt haben

Senatspräsident Dr. B r 0 c k h o f f

als Vorsitzender,

Bundesrichter F e c h n e r und

Bundesrichter Dr. E c k e r

als weitere Berufsrichter,

Bundessozialrichter Dr. Scheithauer und

Bundessozialrichter N e u w a l d

‘_als ehrenamtliche Beisitzer,

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Landessczialgerichts Nordrhein—Westfalen vom

29. Juni 1961 wird zurückgewiesen.

Kosten sind nicht zu erstatten.
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Lakkaaiaai

Der im Jahre 1952 geborene Kläger war von 1947 bis 1950
als Berglehrling über— und untertage, von 1950-bis 1951

als Knappe und Gedingosehlepper und von 1951 bis 1955 als
Lehrhauer tätig„ Im Jahre 1955 wurde er wegen beginnender

leichtgradiger Silikose nach übcr+age verlegt; die Bergbau—

Berufsgenossenschaft (BG) zahlte ihm deshalb eine Übergangs—

rente° Seit Oktober 1957 ist der Kläger als Aschefahrer im

Kessclhaus beschäftigt„

Der vom Kläger im November 1958 gestellte Antrag auf Gewäh—

rung der Bergmannsrente wurde von der Beklagten durch Be—

scheid vom 31° März 1959 und Widerspruchsbescheid vom
_

17° April 1959 abgelehnt, weil der Kläger nicht vermindert

bergmännisch berufsunfähig sei; er könne nach ärztlichen
Befund noch alle Arbeiten der Lohngruppcn I bis V übertage

verrichten.

Das Sozialgericht (SG) Duisburg verurteilte dagegen die

Beklagte durch Urteil vom 26° April 1960 zur Gewährung der

Bergmannsrente vom 1° November 1958 an„ Es vertrat den

Standpunkt, die vom Kläger noch zu verrichtenden Tätigkei—

ten übcrtage seien der Lehrhauertätigkeit, die dem Vergleich

zugrunde zu
legen sei, nicht im wesentlichen wirtschaftlich

\gleichwertigo

ihit ihrer Berufung hatte die Beklagte Erfolg; Das Landes—

sozialgericht (LSG) Nordrhein—Westfalen wies durch sein

am 29° Juni 1961 verkündetcs Urteil die Klage ab()

Es führte aus, der Kläger könne jedenfalls auf Tätigkeiten

der Lohngruppe I übertage verwiesen werden, die keine beson—

dere Ausbildung erfordern und von einem Lehrhaucr nach

kurzer Einweisung verrichtet werden könnten, Wie ZOB„ die

Tätigkeiten eines Probenehmers, eines Maschinisten für Füll—

wagen, Druckmaschinen, Türheber, Führungswagcn, Löschwagen
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und Gasumstellungi Diese Tätigkeiten seien der Lehrhauer—

tätigkeit im wesentlichen wirtschaftlich gleichwertig, da der

Lohnabfall nach der Lohnordnung Vom 10 Juli 1957 lediglich

18 VOH° und nach der Lohnordnung vom 1„ Oktober 1960 nur
17,7 VOH„ betragen habe, Die Bergmannsprümie,_die nicht als

Entgelt anzusehen sei, müsse bei der Errechnung des Lohn—

abfalls außer Betracht bleiben° Bei den genannten Tätigkei-

_tcn handele es sich auch um solche von Personen mit ähnli—

cher Ausbildung sowie gleichwertigen Kenntnissen und Fähig—

keiten° Der Lehrhauer habe keine abgeschlossene Ausbildung,

sondern befinde sich noch in der Ausbildung zum Hauer und

habe in der Regel auch nicht dessen Kenntnisse und Fähig—

keiten, Hauer und Lehraauer könnten daher nicht gleich—

behandelt werden, wie dies früher hinsichtlich der Gleich—
artigkeit (@ 35 des Reichsknappschaf sgesetzes — EKG — aF)

geschehen sei° Da die Lchrhauertätigkeit keine Ausbildung

'voraussctze, sondern noch der Ausbildung diene, könne sie

rechtlich nicht anders gesehen werden als sonstige Tätig—

keiten, die eine gewiss Anlcrnung erforderteno Der in der

Anlernung stehende Arbeiter könne in weiterem Umfange auf
andere Tätigkeiten verwiesen werden als ein Facharbeiter oder

ein Arbeiter, der einem Facharbeiter gleichzustcllen sei, Dem-

gemäß müsse sich der Lehrhauer auf die angeführten Arbeiten

v_verweisen lassen, auch wenn sie der Art nach keine Ähnlich—

keit mit der Lehrhauertätigkeit aufweisen und auch die An— '

lérnung zur Gedingearbeit andersgeartet sei als die im

.
Kokereibetriebn Die erwähnten Tätigkeiten erforderten gleich—

wertige Kenntnisse und Fähigkeiten wie die Lehrhaucrtätig—

keit° Sowohl die Arbeit eines Probenehmers als auch die

genannten Maschinistentätigkeiten in der Kokerei setzten

ebenso wie die Lehrhauertätigkeit Geschicklichkeit und ein

gewiss s Verantwortungsbewußtscin voraus° Das ergebe sich

auch daraus, daß diese Arbeiten in der Lohnordnung verhält—

nismäßig hoch eingestuft seien, obwohl sie körperlich nicht

besonders schwer seien,
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Gegen das ihm am 100 August 1961 zugestellte Urteil hat der
Kläger am 30„ August 1961 unter Antragstellung Revision ein—

4'1gelegt und diese am'1° September 1961 begründet°

Er führt unter Berufung auf die Entscheidung des erkennenden

Senats in BSG 14, 207 aus, der Lehrhaucr, der im wesent—

lichen dieselbe Tätigkeit ver110hte wie der Haucr, müsse

auch versicherungsrcchtlich wie dieser behandelt werden„

Damit, daß der Lehrhauer noch in der Ausbildung stehe, könne

eine unterschiedliche Behandlung nicht begründet werden, da

er in der Regel eine Kneppenprüfung abgelegt und somit eine

ercentliche Lehrausbildung er?1elten liebe Im übrigen sei

auch der Begriff der ähnlichen Ausbildung und gleichwertigen

Kenntnisse von dem Reichsversicherungsemt — RVA -
(AN 1931,

130) nur als Erläuterung des Begriffs der Gleichertigkeit
eingeführt werden 5 45 Abs° 2 derchichsvcrsicherung801dr

ung
(RVG) nF könne deshalb nicht ende & 35 35 RKG aF vc1sta n—
den werden, auch wenn in seinem Wortlaut der Begriff ”Gleich-

artigkcit" fehle° Schließlich seien die Tätigkeiten der
Lohngruppc I übertage‚ auf die der Kläger verwiesen UCTÖC,

hinsichtlich der Kenntnisse und Fähigkeiten mit der Tätigkeit

eines Lehrheucrs nicht vergleichbar; das folge schon daraus,
daß der Lehrhaucr eine umfassende mehrjährige Ausbildung mit

anschließender Kneppenprüfung erhalte, während für die ange—

.
führten Tätigkeiten eine kürzere Einweisunggcnüge°

Der Kläger beantragt,
unter Aufhebung des Urteils des LSG die

Berufung der Beklagten gegen das Urteil des

SG zurückzuweiscn°

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweiscn°

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend % 45 Abs° 2
RKG spreche nicht von Ta'tigkeitcn mit gleicher, sondern von
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solchen mit ähnlicher Ausbildung° Würde man den Kreis der

zumutberen Arbeiten durch Überbewertung der Ausbildung für

den bisherigen Beruf zu eng ziehen, so entfiele die Verwei—

sungsmöglichkeit für viele Arbeiten, die dem bisherigen

Beruf durchaus wirtschaftlich gleichwertig seien und die

der Versicherte auf Grund seiner Kenntnis„ und Fähigkeiten

verrichten könne° Entgegen der Auffassung des Klägers könne

man die Verweisung auch nicht auf die im wesentlichen gleich-

artigen Tätigkeiten erstrecken, da dieser Begriff bewußt

nicht übernommen worden sei° Man müsse vielmehr die Tätig—

keiten der lohngruppen I u und I übertage allgemein in Be—

tracht ziehen, da sie sich alle über den Kreis der Hilfe—

arbeitertütigkeiten hinausheben und ihre Verrichtung für

einen ehemaligen Lehrhauer keinen sozialen Abstieg bedeute,

ä@.sebe.iéeeßseräeéß

Die Revision ist vom LSG zugelassen; sie ist frist— und
formgereeht eingelegt und begründet werden°

Die Entscheidung des Rechtsstreits hängt nur davon ab, ob

9 45 Abs, 2 RKGrichtig angewendet werden ist.

Der Kläger ist infolge Krankheit verhindert, die von ihm

bisher verrichtete knappschaftliche Tätigkeit eines Lehr-

hauers auszuüben; dies hat der erkennende Senat in ständiger

Rechtsprechung für Fälle wie den vorliegenden entschieden,

bei denen der Versicherte wegen beginnendcr Silikose auf

Grund bergpolizeilicher Bedingungen nach ärztlicher Unter—

suchung nicht mehr ohne Einschränkung für Arbeiten in staub—

haltigen Wettern tauglich ist„ Es fragt sich somit nur,

ob der Kläger noch i„stande ist, andere, im wesentlichen

wirtschaftlich gleichwertige Arbeiten von Personen mit
r
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;_
ähnlicher Ausbildung sowie gleichwertigen Kenntnissen und

Fähigkeiten in knappschaftlich versicherten Betrieben aus—
zuüben°

Nicht
zu beanstanden sind die Ausführungen des LSG, daß

die Tätigkeiten der Lohngruppe I übertage der Lehrhauer—

tätigkeit im wesentlichen gleichwertig sind, da der Lohn—

abfall unter Berücksichtigung eines 5%igen Abzuges vom

Gedingeriehtsatz bei einem Lehrhauer vom dritten Jahr ab

nach der Lohnordnung vom 1, Juli 1957 lediglich 18,7 v,H°

und nach der Lohnordnung vom 1° Oktober 1960 nur 17,7 v„H‚

betrug, Dieses Bild hat sich durch die Lehnordnungen von

1° Juli 1961 und 1, Juli 1962 mit einem Lohnabfall von
ea° 17,6 v„H, nicht wesentlich verändert,

Ü£ichtig
ist auch die Ansicht des LSG, daß die Berggannsprämie

bei dem Lohnvergleieh nicht mitzuberücksiehtigen ist, Ja sie

für die Sozialversieherung nicht als Einkommen gilt (BSG 13,

29,an. _ ;
5 45 Abs° 2 RKG beschränkt die Verweisbarkeit zwar nicht nehr,

wie es 5 35 RKG aF tat, auf solche Arbeiten, die im wesent—

lichen gleichartig sind, sie läßt die Verweisung aber immer-

hin nur zu auf solche im wesentlichen gleichwertigen Arbeiten,

‚5, die von Personen mit ähnlicher Ausbildung sowie gleichwertigen

1"

".

Kenntnissen und Fähigkeiten verrichtet werden, Es ist also

die Lehrhauertätigkeit den Tätigkeiten der Lohngruppe I über—

tage gegenüberzustelleno Daß der Kläger, nachdem er zunüehs

Berglehrling und Knappe gewesen war, nach vierjähriger Tätig—

‘keit als Lehrhauer möglicherweise früher oder später Hauer

‚geworden wäre, ist unerheblich. Eine vielleicht mögliche

Berufsentwicklung kann in diesem Zusammenhang nicht berück—

sichtigt werden, da 5 45 Abs° 2 RKG nur von der bisher ver—
’r1 nehteten knappschaftliehen Tätigkeit spricht, verunter allein

die tatsächlich vorriehtete Tätigkeit verstanden werden kann

' (BSG 6, 38; Schimanski, Knappeeheftsvereieherungsgesetz,

‘»1962‚ 5 45 Ann, 12)°
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Es ist allerdings nicht zu verkennen, daß zwischen der

Ausbildung, die der Kläger durchlaufen hat, und der Aus—

bildung zu den Tä igkeiten der Lohngruppe I übertage, auf

die der Kläger nach Ansicht des LSG verwiesen werden kann,

ein nicht unerheblicher Unterschied besteht° Der Kläger hat

die im Bergbau vorgesehene dreijährige Ausbildung als Berg—

lehrling“durchgemacht und war dann als Knappe, Gedinge—

schlepper und lehrhauer tätig° Der Lehrhauer verrichtet

auch teilweise die gleiche Tätigkeit wie der Hauer° Der

Vollhauer verrichtet aber allein sämtliche Hauerarbeiten

und t-ügt im Gegensatz zum Lehrhauer ein größeres Maß an

Verantwortung. Man wird unter diesen Umständen dem LSG,

wenn auch mit Einschränkungen, darin zustimmen können, daß

der Kläger sä5i als Lehrhauer noch nicht voll ausgebildet

war; jedenfalls muß der Vollhauer hi sichtlich seiner

Kenntnisse und Fähigkeiten höher eingestuft werden als

der Lehrhauer°

Bei den zur Erörterung stehenden Verweisungstätigkeiteh

der lohngruppe I übertage handelt es sich nach den Fest—

stellungen des LSG um solche, die keine besondere Aus—

bildung erfordern und von einem Lehrhauer nach kurzer Ein-

weisung und Umstellung verrichtet werden können, d.h, um

Anlerntätigkeiten, die zwar möglicherweise eine gewisse

Geschicklichkeit und ein gewisses Verantwortungsbewußtsein,

aber keine besondere Ausbildung voraussetzen° Der Wortlaut

des Gesetzes könnte daher für die Annahme sprechen, die

Verweisung eines Rxgmanns, der eine Berglehre durchgemacht

und mehrere Jahre als Lehrhauer gearbeitet hat — auch wenn

er nicht Vollhauer geworden ist —, auf die vom LSG ermittel-

ten Verweisungstätigkeitcn der Lohngruppe I übertage sei

nicht zulässig,

Es fragt sich jedoch, ob 5 45 Abs° 2 RKG so eng auszulegen
ist und ob die in der allgemeinen Rentenversicherung gel—

tenden Grun ätzc, ein Facharbeiter könne nur in Sonderfällends

auf ungelernte und einfache angelernte Arbeiten verwiesen
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werden, auf die knappschaftliehe Rentenversicherung,

nsbesondere auf 5 45 Abs° 2 EKG, übertragen werden können.
Durch den Hinweis in 5 45 Abs" 2 RKG auf Personen mit ähn—

licher Ausbildung und gleichwertigen Kenntnissen und Fähig—

keiten soll sicherlich erreicht werden; daß einem Versicher—

vten nur
Tätigkeiten in ähnlicher sozialer Stellung zugemutet

werden„ Bei der sozialen Be\ertung vo nBerufsarbeiten is t

aber das Verhalten und die Anschauung der beteiligten Baufs—

krei°e von besonderer Bedeutung„ Gerade in der sozialen

Bewertung der Berufsarbeiten unterscheiden sich aber die

bergmännischen Berufe von den übrigen Berufen„ Bei den berg—

männisehen Berufen gehört es zum normalen Verlauf des Ar—
beitslebens, daß der Versicherte lange vor seinem „vssclei—

den aus dem Arbei tsrr zeß die :erufliche Spitzenstellung _

aufgeben und sich mit geringer bewerteten Arbeits pL tzen

abfinden muß (BSG 17, 191)° Diese dem berg.*a■nnisehen Beruf
innewohnende Abwärtsentvicklung, die zur Folge hat, daß die

geringer bewerteten Übertageberufe häufig von ehemaligen

Bergleuten ausgeführt werden, führt zwangsläufig zu einer

Verminderung des sozialen Abstands zwischen den eigentlich

‚ber°mcnni°c -en Berufen und den angelernten Übertageberufen,

soweit diese für den betreffenden Bergbauzweig typisch sind

Unter Berueisicntigung dieser Besonderheiten läßt es sich

noch v rtreten, einem Lehrhauer die vom LSG angeführten

wirtschaftlich gleichwertigen Arbeiten der lohngruppc I

übertage zuzumuten„ Hierfür spricht auch, daß das Bundes—

sozial°cricht bei Anwendung des @ 55 EKG von den Tätigkeiten

der Lohngr ppe I übertage die des ersten Anschlägers, des

Reserveförde rmaschinisten und des rückenaufsehers sogar

\noch als der Hauertätigkeit im xwe entlichen gleichartig

angesehen hat (BSG 5, 84)° Da @ 45 Abs° 2 RKG nF, von der
.Weglassung des Tätbestandsmerkmals der Gleichartigkcit

abgesehen,'die gleiche Fassung hat wie 5 35 EKG aF, muß

sich demnach selbst ein Vollhaucr auch jetzt noch auf die

genannten Tätigkeiten verweisen lassen° Da der Lehrhauer

ueber in seinen Kenntnissen und Fähigkeiten hinter den
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Vollhauer zurücksteht und auch geringer eingestuft wird als der

Vollhauer, wird er sich auf einen weiteren Kreis von Tätig—

keiten verweisen lassen müssen° Insoweit kommen die vom LSG
angeführten Arbeiten in Frage. Schließlich kann auch noch

darauf hingewiesen werden, daß zwischen diesen Tätigkeiten

und den Arbeiten derselben Lohngruppe, auf die auch der Voll—

hauer noch verwiesen werden kann, hinsichtlich des sozialen

Anschens kein wesentlicher Unterschied besteht‘

Die Revision des Klägers war daher zurückzuweisen°

Die Köstenentscheidung folgt aus @ 193_SGG°
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